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Köln, 19. Juni 2019 

REHADAT-Wissensreihe „Ich sehe das einfach anders“ 
Berufliche Teilhabe von Menschen mit Sehbehinderung und Blindheit 

Wie können Menschen, die sehbehindert oder blind sind, am Berufsleben teilhaben? 
Antworten auf diese Frage gibt es in der neuesten REHADAT-Wissensreihe „Ich sehe 

das einfach anders“. Die Broschüre beschreibt, wie Arbeit für Menschen mit 

Sehbehinderung oder Blindheit gestaltet werden kann, liefert Grundinformationen über 

die Behinderung und nennt Anlaufstellen.  

Viele berufstätige Menschen, die blind oder sehbehindert sind, fühlen sich an ihrem 

Arbeitsplatz gut integriert. Dies ergab eine aktuelle REHADAT-Umfrage zur 

Arbeitssituation von Menschen mit Blindheit oder Sehbehinderung. Erfolgsfaktoren für die 

berufliche Teilhabe sind die passende Gestaltung von Arbeitsplatz und Arbeitsumgebung 

sowie ein unterstützendes Arbeitsumfeld. 

Die Ergebnisse der Befragung und die Auswertung zahlreicher Praxisbeispiele sind in die 

neueste REHADAT-Wissensreihe eingeflossen. Die Broschüre beschreibt betriebliche 

Gestaltungsmöglichkeiten, um Arbeitsbedingungen an die Bedürfnisse von sehbehinderten 

und blinden Beschäftigten anzupassen: z. B. durch Hilfsmittel, barrierefreie Software, 

behinderungsgerechte Umgebungsgestaltung, Veränderung der Arbeitsinhalte und -

organisation, personelle Unterstützung oder Weiterbildung. Interviews mit Experten aus 

Forschung und Praxis sowie mit einem blinden Sachbearbeiter greifen diese Aspekte auf.  

Darüber hinaus erhalten Interessierte grundlegende Informationen: über Rechte und 

Pflichten des Arbeitgebers, verschiedene Aspekte des Sehvermögens (Visus und 

Gesichtsfeld), die Auswirkungen auf Informationsaufnahme, Orientierung und das 

kollegiale Miteinander, die Abgrenzung von Sehbehinderung zu Blindheit, den Grad der 

Behinderung, Arbeitsschutz, Barrierefreiheit und vieles mehr. 

Die Broschüre schließt ab mit weiterführenden Informationen innerhalb von REHADAT, u.a. 

mit Praxisbeispielen, Ansprechstellen und Literaturhinweisen. 

Die REHADAT-Wissensreihe wendet sich an Arbeitgeber, betroffene Beschäftigte sowie alle 

Fachleute, die an der beruflichen Teilhabe von Menschen mit Behinderung oder Erkrankung 

beteiligt sind. 

Hier finden Sie die neueste Ausgabe der REHADAT-Wissensreihe (sowie die Ergebnisse der 

Umfrage): http://rehadat.link/publikationen 

Kontakt: Anja Brockhagen, Tel. 0221 4981-845, E-Mail: brockhagen@iwkoeln.de 
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REHADAT ist das zentrale unabhängige Informationsangebot zur beruflichen Teilhabe von 

Menschen mit Behinderung. Die Informationen richten sich an Betroffene und alle, die sich 

für ihre berufliche Teilhabe einsetzen. Alle Angebote sind barrierefrei und kostenlos 

zugänglich. 

REHADAT ist ein Projekt des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln e.V., gefördert vom 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) aus dem Ausgleichsfonds.  

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Integrationsämter und Hauptfürsorgestellen (BIH) hat 

den Druck der Broschüre ermöglicht. 


